
 

 

 

 

                

 

 

 

 

 
 
        
 

 

 
      

                          
 

 

  
                                                                                          



                                                                                               
 

 

                                                                            



STADION BLÄTTLE    Nr.  4 

 

Kreisliga A3 der 7. Spieltag 

TSV Niederhofen 
gegen 

TSV Güglingen 
 

Zum heutigen Heimspiel in der Kreisliga A3   
begrüßen wir recht herzlich den TSV Güglingen   

in Niederhofen. 
 

Wir wünschen wir unserer Mannschaft im 4. Heimspiel 
der neuen Saison einen  Sieg, und den Zuschauern  
ein gutes, faires und unterhaltsames Fußballspiel  

im Niederhofener Lochbergstadion. 
 
 

 

 

 

 

 

         

Marktstraße 5 

74336 Brackenheim  

Tel. (07135) 98880 

 Fax (07135)988822 

Wir freuen uns auf Sie… 

 
 



 
Hallo Fußballfreunde, 
 
am 7. Spieltag empfangen wir den TSV Güglingen im Lochberg. Ein 

besonderer Gruß gilt der Gästemannschaft mit ihren Betreuern, dem 
Schiedsrichter, sowie den Zuschauern beider Vereine. Güglingen 
kommt mit zwei zu-Null-Siegen im Gepäck nach Niederhofen und der 

neue Trainer Jochen Schinagel hat wohl nach einem für mich 
unerwartet schwachen Saisonstart an den entscheidenden Stellen 
gedreht und mit 6-Toremann Robin Kürschner auch in der Offensive 

einiges an Durschlagskraft zu bieten. 
 
Meine Jungs holten verdientermaßen am vergangenen Sonntag in 

Leonbronn endlich den ersten Sieg. Trotzdem machten wir uns das 
Leben wieder extrem schwer und mussten nach der roten Karte für 
Marius Karr über eine Stunde in Unterzahl alles investieren. Der 

nächste Rückschlag ließ nicht lange auf sich warten und Sascha 
Wössner (Aussenband- und Kapselriss) musste verletzt raus. Trotz 
der vielen Rückschläge, der verpassten Großchancen und dem 

"vermeidbaren" Rückstand gab sich die Mannschaft, angeführt von 
einem überragenden Stephan Faber, nicht auf und gewann verdient 
mit 3:1. Wir hoffen, dass unsere Verletztenmisere diese Woche nicht 

eine Fortsetzung erlebt, denn wir sind nun wirklich am absoluten 
Anschlag. Mein Reserveteam holte leider nur einen Punkt (1:1). Das 
Ergebnis entsprach dem Spielverlauf, aber da war sicherlich sehr viel 

mehr möglich. Danke nochmals an die Fans für gute und positive 
Unterstützung in Leonbronn, das hat uns enorm geholfen um die 
ganzen Rückschläge zu verkraften. Bitte am Sonntag damit einfach 

weitermachen! 
 
In der Vergangenheit waren die Duelle mit Güglingen immer sehr 

intensiv und meist auch sehr eng und spannend. Holger Maletzki und 
ich hoffen natürlich auch dieses Mal die richtigen Entscheidungen vor 
und im Spiel zu treffen um maximal erfolgreich zu sein. Ich wünsche 

allen Beteiligten einen tolles Fußballspiel, keine Verletzungen auf 
beiden Seiten und möglichst 6 grün-weisse Punkte. 
 

Euer Heiko Lang 

 



 

 



 
 



 
 

„Hut ab, Stephan Faber!“  
 

SC Oberes Zabergäu – TSV Niederhofen 1:3 (0:0.) 

 
„Also I glaab, beim Gigl fließt von d`Carola ihrer Seita scho noch a klois bißle Leonbronner Blut durch 

seine Adern. Weil des koa schonschd garnet anderschd sei, dass der doa hoba im Leonbronner 
Todtenwald so uffdreht!“ Und in der Tat, Mann des Spieles an diesem sonnigen Herbstnachmittag im 

Spiel gegen den Aufsteiger SC Oberes Zabergäu auf dem schön gelegenen Leonbronner Sportgelände 
war unbestritten - Stephan Faber. An fast allen wichtigen Szenen war Stephan Faber maßgeblich 

beteiligt. Wie zum Beispiel ganz zu Beginn des Spieles, als er sich unnachahmlich auf dem linken Flügel 
in den Strafraum tankte, uneigennützig zurück spielte auf den mitgelaufenen Steffen Betz, der mit seiner 

Direktabnahme nur knapp am reaktionsschnellen SCO-Torhüter Lars Burkhardt scheiterte. Oder als er 
kurz nach dem Seitenwechsel einmal mehr seinen bedauernswerten Gegenspieler narrte, 

vielversprechend auf die Außenlinie marschierte, aber seine Hereingabe etwas zu scharf und etwas zu 
hoch geriet, um einen der einschussbereiten Mitspieler zu erreichen. Dann die Schrecksekunde. In 

vollem Lauf krachte Stephan Faber beim Abwehrversuch an die Werbebande hinter dem eigenen Tor, 

musste minutenlang behandelt werden, kam wieder, spurtete in den Zaberfelder Strafraum, um nur 
wenige Sekunden darauf  einen klugen Querpass von Johannes Jost aus zwei Meter Entfernung an die 

Unterkante der Querlatte des leeren Tores zu donnern. Der Abpraller erwischte Mittelstürmer Patrik Brian  
zu sehr in Rücklage, um diesen erfolgreich verwerten zu können. Und weiter ging es, wie aufgedreht im 

Vollgasmodus. Unmittelbar nach der Führung der Hausherren schon wieder Stephan Faber auf links. 
Dieses Mal kam das Zuspiel punktgenau auf den starken Patrik Brian, der vehement zum 1:1 abschloss. 

Und dann das 1:2. Zum mit der Zunge schnalzen. Schon wieder Stephan Faber auf und davon, den 
Torwart umkurvt und den Ball überlegt zum viel umjubelten 1:2 über die Torlinie geschoben, um sodann 

in der Nachspielzeit nach einem schönen Zuspiel von Manuel Bechtel, der zuvor den Ball klasse erobert 

hatte,  erneut mit dem Torwart vom SC Oberes Zabergäu Slalom zu laufen und mit dem Ball am Fuß über 
die Torlinie zu laufen. „Ganz große Klasse, Stephan!“  

 
Fußball ist jedoch ein Mannschaftsspiel und was wäre der Einzelne da ohne seine Team-Kameraden. 

Und die hielten heute zusammen wie Pech und Schwefel und rackerten einer für den anderen. Sicher, es 
war spielerisch nicht alles das Gelbe vom Ei an diesem Nachmittag, aber der Zusammenhalt  der Jungs 

und die Präsenz als Einheit waren echt stark. Mit jedem Rückschlag wuchs die Mannschaft noch ein 
bisschen mehr zusammen. Und Rückschläge gab es einige. Bereits vor Spielbeginn fiel Tobias 

Schwarzkopf verletzungsbedingt aus, nach einer halben Stunde Spielzeit musste der bis dahin starke 

Sascha Wößner passen, für ihn kam Julian Frank ins Spiel. Ja und kurz vor der Halbzeitpause handelte 
sich der sonst so besonnene Rechtsverteidiger Marius Karr eine strittige rote Karte ein, als er im 

Mittelfeld seinen davon eilenden Gegenspieler hinterrücks kreuzte und ihm dabei ein Bein stellte. Ein 
taktisches Foul, mehr nicht. „Und doch eine saublöde und dumme Aktion, Marius“. Trainer Heiko Lang 

reagierte sofort und stellte um auf Dreierkette. Julian Frank rückte auf die rechter Verteidigerposition und 
in der Mitte hielt der bärenstarke Yannic Neudecker die Fäden zusammen. In der Rückwärtsbewegung 

wurde die Abwehr abwechselnd ergänzt durch Andreas Bissinger und Steffen Betz. Nach starkem Beginn 
in der zweiten Halbzeit, in welcher absolut nicht erkennbar war, dass der TSV Niederhofen mit einem 

Man weniger auf dem Feld steht, ein neuerlicher Rückschlag. 

Erst entschärfte TSV-Torwart Tobias Richter mit blitzschneller Reaktion eine gute Torgelegenheit der 
Heimmannschaft, doch nach einem Tor, wie es außer dem TSV Niederhofen keine andere Mannschaft in 

nah und fern kassiert, führte der SC Oberes Zabergäu nur kurz darauf plötzlich 1:0.  Torhüter Tobias 
Richter ärgerte sich innerlich saumäßig, demonstrierte nach Außen hin jedoch Gelassenheit. „Weisch Uli, 

I hann se oifach amoal widr uffrütteln wella!“ „Des hann I scho so deidet Tobias. Mir wär des aber lieber 
Du dädsch des Uffrütteln net so tatkräftig, sondern lieber mit Worte praktiziera!“ Doch der Weckruf 

fruchtete. Der Sekundenzeiger hatte noch keine Umdrehung gemacht und schon stand es nach oben 
besagtem Treffer von Patrik Brian 1:1. Zunächst allerdings schien das Ausgleichstor den Aktionen der 

Grün-Weißen keine Sicherheit zu geben. Der SC Oberes Zabergäu hatte nun starke zehn Minuten, 



drängte gehörig auf die Führung und erteilte den Jungs des TSV Niederhofen  lehrreichen 

Schwimmunterricht. Glücklicherweise wussten die oberen Zabergäuer diese Überlegenheit nicht zu 
nutzen und vergaben zwei erstklassige Torchancen äußerst fahrlässig. Der TSV Niederhofen fing sich 

wieder, ging seinerseits in Führung  und kam gegen Spielende, als der Gegner die Deckung zwangsläufig 
lockerte, um vielleicht doch noch zum Ausgleich zu kommen, zu vorzüglichen Konterchancen, von 

welchen Stephan Faber eine zur endgültigen Entscheidung nutzte. Endlich war er da, der so sehr erhoffte 
erste Saisonsieg, welcher aufgrund einer guten Mannschaftsleistung und der reiferen Spielanlage hoch 
verdient ist. „Klasse, Männer“ 

 

Fazit:  

Über 90 Minuten hinweg zeigten sich die Jungs des TSV Niederhofen sehr willensstark,  bestimmten über 
weite Strecke das Spielgeschehen, ließen sich von Rückschlägen jeglicher Art nicht beirren und  kehrten 

nach einer starken Mannschaftsleistung verdientermaßen mit drei Punkten im Gepäck ins Leintal zurück.  
Das ebenfalls verletzungsbedingt geschwächte Team  vom SC Oberes Zabergäu, bemühte sich nach 

Kräften, versuchte mit langen Bällen ihre Spitzen in Szene zu setzen, scheiterte aber an seiner 
Abschlussschwäche.  
„Männer, au wenn spielerisch net immer alles klappt hat, mir hat vor allem imponiert, wie ihr 
zusammengerückt seid und einer für den anderen gekämpft hat. Ganz stark. Behaltet den Zusammenhalt 

und kämpft weiter einer für den anderen. Am nächsten Sonntag kommt der TSV Güglingen und da wird 

euch wieder alles abverlangt. Leider können ein Großteil der AH-ler und Ich euch bei diesem Spiel nicht 
persönlich unterstützen, da wir dann auf unserem jährlichen Ausflug sind. In Gedanken sind wir aber bei 

euch und für positive Nachrichten aus der Heimat immer empfänglich!“  

 

Tore: 
1.0 (64.) Ionut-Ciprian Dutu, 1:1 (65.) Patrik Brian, 1:2 (75.) Stephan Faber, 1:3 (93.) Stephan Faber 

 
Schiedsrichter: 

Andreas Beyer                                                         

 
Zuschauer: 100 

 
Besondere Vorkommnisse: 

rot: (43.) Marius Karr (TSV Niederhofen) 
gelb-rot: (93.) Alexander Hornschuh (SC Oberes Zabergäu) 

 
TSV Niederhofen: 

Tobias Richter, Joachim Ströhl, Marius Karr, Yannic Neudecker, Sascha Wößner (36. Julian Frank), 

Harun Öztürk, Steffen Betz, Andreas Bissinger, Johannes Jost (67. Sascha Dignaß), Jannik Gebert, 
Stephan Faber, (94. Moritz Autenrieth), Patrik Brian (87. Manuel Bechtel). Trainer: Heiko Lang 

 

 

SC Oberes Zabergäu II - TSV Niederhofen II 1:1 (1:0) 
 
In einer überschaubaren Partie egalisierte Lars Wagner kurz nach dem Seitenwechsel, unter dankbarer 

Mithilfe des SCO-Spielers Alexander Müller, mit einem fulminanten “Meimsheim-läßt-grüßen“-Freistoß 
von der Mittellinie die 1:0-Pausenführung der Heimelf und bewies damit, das ihm die Leonbronner Luft 
ganz besonders gut zu schmecken scheint (egal ob verheiratet oder als Junggeselle!). „Weiter so, Jungs. 
Es macht Spaß zu säha, wie ihr eichhörnlamäßig die Pünktla zsammasammelt!“  

 

TSV Niederhofen II 
Benjamin Decker, Moritz Autenrieth, Nils Rechkemmer, Lars Wagner, Tobias Pfisterer, Josua Reiner,  

Daniel Dignaß, Manuel Bechtel, Dominik Nath, Marc Bauditsch, Alexander Heinz, Bernd Neudeck, Paolo 
Cariddi. Trainer: Marco Schukraft und Tobias Pfisterer.  

 
Tore: 

1:0 (42.) David Schön, 1:1 (50.) Lars Wagner 



 
 
 



 



 
 
Die Verletzung von Phillip Neubert trifft mitten ins Herz 
 

TSV Niederhofen – TGV Dürrenzimmern 0:2 (0:0)  
 
Eigentlich war alles gerichtet für einen tollen Fußballnachmittag in Niederhofen. Strahlender 

Sonnenschein, viel mehr als prognostiziert war, zahlreiche zuversichtliche Zuschauer in beiden Lagern, 
gut bespielbarer Rasen, freie Sicht auf die Sponsoren Tafeln - ganz im Sinne vom Gerhard Pfähler und 

den TSV Verantwortlichen -, stratzige Sportplatzwürste à la Herren Rechkemmer, leckere Kuchen à la 
Damen Rechkemmer,  ja, und, „endlich sogar amoale  frisches Hefeweiza direkt uff em Schbortplatz – 

des hats jo no nie gäba!“ 

 

Eigentlich, aber meistens kommt es anders und zweitens als man denkt!  

 
Zunächst allerdings  nahm das Spiel den erwarteten Verlauf. Die spielstarken Gäste aus dem Zabergäu 

dominierten die Anfangsviertelstunde. Mit dem Selbstbewusstsein der letzten Erfolge im Rücken fiel es 
den „Roten“ leicht, ihre variablen Spielzüge aufzuziehen. Der TSV Niederhofen stand tief, wollte sich 

nicht schon wieder gleich ein unnötiges Tor einfangen und erwartete den Anfangsschwung des Favoriten 
geduldig abwartend aus einer stabilen Abwehr. So gelang es dem TGV Dürrenzimmern trotz 

Überlegenheit nicht, zu guten Torchancen zu kommen. Ruhig und sachlich bauten die Grün-Weißen ihre 
eigenen Angriffsaktionen auf und kamen mit der Zeit besser und besser ins Spiel. Allerdings war absolut 

augenscheinlich was das derzeitige Manko ist. Im Angriff ist der TSV Niederhofen viel zu harmlos. Den 

erfahrenen TGV-Abwehrspielern fiel es nicht allzu schwer, ernste Torgefahr von ihrem eigenen Gehäuse 
fernzuhalten. Und dennoch, angetrieben von „Capitano“ Phillip Neubert gewannen die TSV-Jungs  an 

Sicherheit und optischer Überlegenheit. Die „Rangordnung“ auf dem Spielfeld schien zu kippen. Der TGV 
Dürrenzimmern begegnete diesem Umstand mit erhöhter Aggressivität. Ein rüdes Foul an Phlllip Neubert 

bedeutete für den, unwahrscheinlich kämpfenden, Mannschaftskapitän das sofortige Aus mit einer 
schweren Knieverletzung (Riss des vorderen Kreuzbandes). Der TSV Niederhofen wehrte sich und 

antwortete seinerseits mit erhöhter Aggressivität. Schiedsrichter Jochen Schimmel, der bis dahin ein 
leichtes Spiel hatte, reagierte und bedachte beide Mannschaften bis zum Halbzeitpfiff mit je zwei gelben 

Karten.  

 
Nach dem Seitenwechsel blieb die ausgeglichene Auseinandersetzung intensiv, schnell und kampfbetont. 

Beide Teams fighteten um jeden Zentimeter Boden. Während allerdings die Gäste häufig mit langen und 
weiten Bällen operierten, um so in den Rücken der Abwehr zu gelangen, wurden die Niederhofener 

Jungs mit ihrem Klein-Klein-Spiel viel zu oft von ihren körperlich überlegenen Gegenspielern in 
kraftraubende Zweikämpfe gezwungen. Da beide Defensivabteilungen ganz stabil standen, wurden den 

mitfiebernden Zuschauern nur wenig gute Torchancen gezeigt. Den beiden Torhütern - Tobias Richter 
und Christopher Fischer – stellten sich dann auch über weite Strecken des Spiels keine unlösbaren 

Aufgaben, beide waren aber immer zu höchster Aufmerksamkeit gezwungen.  

Das Spiel blieb spannend und aufregend. Gerade als die Elf von Heiko Lang die Schlagzahl erhöhte, 
Jannik Gebert nur hauchdünn an einer scharfen Flanke von Steffen Betz vorbei rutschte, passierte es. 

Ein unachtsamer Ballverlust im Mittelfeld in der Vorwärtsbewegung, der pfeilschnelle Aaron 
Simpfendörfer, ließ´die aufgerückte TSV-Deckung stehen und platzierte den Ball, vorbei am 

chancenlosen Tobias Richter, zum 0:1 ins Niederhofener Tor. Niederhofen gab nicht auf. Mithilfe von 
Heimkehrer Patrik Brian, der für den engagierten, aber glücklosen Tobias Schwarzkopf ins Spiel 

gekommen war,  kämpften die Hausherren verzweifelt um den Ausgleich. Dürrenzimmern, bekannt für 
vorbildliche Abwehrarbeit, ließ jedoch nichts mehr anbrennen. Im Gegenteil kurz vor Spielende besiegelte 

Manuel Nölte – nach einem neuerlichen Ballverlust im Vorwärtsgang - mit seinem Tor zum 0:2 endgültig 

die bittere Niederlage des TSV Niederhofen, die zweite Heimniederlage im dritten Spiel.  
 

  
 



Fazit:  

In einem guten, kampfbetonten und ausgeglichenen Fußballspiel behielten die reiferen und erfahreneren 
Gäste aus dem Zabergäu schlussendlich die Oberhand. Der TSV Niederhofen hätte ein Unentschieden 
verdient gehabt, scheiterte letztendlich aber an mangelnden Torchancen.  „Kopf hoch, Jungs, ihr habt 
wieder ein  gutes Spiel gemacht, alles gegeben und braucht euch nicht zu verstecken!“  Viel schlimmer als 

die Niederlage gegen eine der Topmannschaften der Liga wiegt allerdings  die Verletzung unseres Terrier 
Phillip Neubert.  Neben Philipp Moser und Benjamin Nohe bereits der dritte langfristige, Ausfall eines 
Stammspielers nach gerade einmal fünf Punktspielen in der neuen Saison. „Nobe, Ich weiß, Du bist ein 
Kämpfer. Gib nicht auf und arbeite hart an Deiner Genesung. Du kommst wieder, da bin Ich mir absolut 

sicher, weil Du bisch en Neubert und en Neubert schmeißt nix um, awer rein garnix!  „Jungs, jetzt müsst 

ihr noch näher zusammenrücken, noch mehr kämpfen und im Sturm einfach abgezockter und 
kaltschnäuziger werden. Gebt niemals auf und schaut immer nach vorne!“  

. 
Tore: 

0:1 (63.) Aaron Simpfendörfer, 0:2 (83.) Manuel Nölte 
 

Schiedsrichter: 
Jochen Schimmel von der Schirigruppe Kocher-Jagst war ein guter Schiedsrichter 

 

Zuschauer: 170 

 

TSV Niederhofen: 

Tobias Richter, Benjamin Decker, Julian Frank, Yannic Neudecker, Sascha Wößner, Harun Öztürk, 

Phillip Neubert (30. Jannik Gebert), Marius Karr, Steffen Betz (83. Manuel Bechtel), Andreas Bissinger, 
Stephan Faber, Tobias Schwarzkopf (61. Patrik Brian, Nils Rechkemmer, Moritz Autenrieth. Trainer: 

Heiko Lang 
 

 

TSV Niederhofen II – TGV Dürrenzimmern II 3:0 (1:0) 
 
„Au, unsere schdeha aber hintadrin. Die komma jo garnet raus. Awer, I glaab sie kämpfa und des müssa 

se aa, weil Dürrzimmern macht doahanna grad ordentlich Druck!“ Schon beim Gang um den Sportplatz, 

kurz vor der Halbzeitpause, war für den Neuankömmling ersichtlich, wer im Vorspiel der beiden „Zweiten“ 
den Ton angibt. „Wie schdehts en doa?“ „Oisnull für uns!“ „Was?, wer hat en noa s`Tor gschossa?“ 
„D`Lars mit a ma Roberto-Carlos-Gedächtnis-Freistoß!“ Auch in der zweiten Halbzeit ging es zumeist nur 

in eine Richtung, doch die komplette TSV-Mannschaft mit den bärenstarken Abwehrkräften Holger 

Maletzki, Benjamin Decker und Nils Rechkemmer wehrten sich aufopferungsvoll.  
Als schließlich der erste Entlastungsangriff der zweiten Halbzeit, knapp eine Viertelstunde vor Spielende, 

zu einem Foulelfmeter führte, verwandelte Nils Rechkemmer  denselben mit Zick-Zack-Anlauf, welcher 
den Gästekeeper aber so was von verwirrte, unhaltbar, flach unten links zum vorentscheidenden 2:0. Die 

gute Gästemannschaft war angezählt. Dennis  
„Bär“ Reiner nutzte die Gelegenheit und machte mit seinem Treffer zum 3:0 kurz vor Schluss den Sack 
zu. „Einwandfrei Männer, genauso geht’s!“. 

 

Tore:  

1:0 (37.) Lars Wagner, 2:0 (74.) Nils Rechkemmer (Foulelfmeter), 3:0 (83.) Dennis Reiner.  
 

TSV Niederhofen II 
Benjamin Decker, Nils Rechkemmer, Lars Wagner, Tobias Pfisterer, Moritz Autenrieth, Josua Reiner, 

Holger Maletzki, Dominik Nath, Johannes Jost, Paolo Cariddi, Dennis Reiner, Heiko Lang, Manuel 
Bechtel. Trainer: Marco Schukraft und Tobias Pfisterer. 
 



 
 

 
 
 



 
 
 
 
 

 
       Öffnungszeiten:  30. Oktober – 8. November  2015   

 
 
 



 

  
  Tabellen Kreisliga A   

 
 

 



 

 
   

 

 
  



 

 Ergebnisse und Vorschau 

 
 

   

 
 
 



 
 



 



 
 BLÖCK 

              Lebensmittel + Backwaren 
                   Wir bieten täglich frisch eine große Auswahl 
         an feinen und rustikalen Backwaren, Torten und Kuchen 

 
                    Zabergäustrasse 11   .    Niederhofen    .    Telefon: 07138 6536   
 
 

 
 
   

 



Spielplan  Kreisliga  A 3  Unterland 
  
Vorrunde Saison 2015/16 

SPIELPLAN   Kreisliga A   2014/2015  Rückrunde            Ergebnis 
Sonntag, 23.08. 2015, 15.00 Uhr TSV Niederhofen - TSV Pfaffenhofen           2:5                     

Sonntag, 30.08. 2015, 15.00 Uhr TSV Fürfeld -TSV Niederhofen                      0:0  

Sonntag, 06.09. 2015, 15.00 Uhr TSV Niederhofen - SV Schluchtern II           2:2 

Sonntag, 13.09. 2015, 15.00 Uhr FC Kirchhausen - TSV Niederhofen               2:2 

Sonntag, 20..09. 2015, 15.00 Uhr  TSV Niederhofen – TGV Dürrenzimmern     0:2             

Sonntag, 27.09. 2015, 15.00 Uhr SC Oberes Zabergäu - TSV Niederhofen     1:3 

Sonntag, 04.10. 2015, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – TSV Güglingen 

Sonntag, 11.10. 2015, 15.00 Uhr Türkgücü Eibensbach - TSV Niederhofen  

Sonntag, 18.10. 2015, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – TSV Cleebronn 

Sonntag, 25.10. 2015, 13.15 Uhr SV Leingarten II - TSV Niederhofen                       

Sonntag, 01.11. 2015, 14.30 Uhr TSV Niederhofen – TSV Botenheim II 

Sonntag, 08.11. 2015, 14.30 Uhr SGM Meimsheim - TSV Niederhofen             

Sonntag, 15.11. 2015, 14.30 Uhr TSV Niederhofen – TG Böckingen 

Sonntag, 29.11. 2015, 12.45Uhr FC Union Heilbronn  - TSV Niederhofen                 

Sonntag, 06.12. 2015, 00.00 Uhr TSV Niederhofen  spielfrei  

Rückrunde Saison 2015/16 

Sonntag, 28.02. 2016, 15.00 Uhr TSV Pfaffenhofen – TSV Niederhofen                     

Sonntag, 06.03. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen – TSV Fürfeld    

Sonntag, 13.03. 2016, 15.00 Uhr SV Schluchtern II  -  TSV Niederhofen  

Sonntag, 20.03. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen  - FC Kirchhausen     

Samstag, 26..03. 2016, 15.00 Uhr  TGV Dürrenzimmern  - TSV Niederhofen                 

Sonntag, 03.04. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen - SC Oberes Zabergäu  

Sonntag, 10.04. 2016, 15.00 Uhr TSV Güglingen - TSV Niederhofen  

Sonntag, 17.04. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen - Türkgücü Eibensbach  

Sonntag, 24.04. 2016, 15.00 Uhr TSV Cleebronn - TSV Niederhofen  

Mittwoch, 04.05. 2016, 19.00 Uhr TSV Niederhofen - SV Leingarten II                       

Sonntag, 08.05. 2016, 13.15 Uhr TSV Botenheim II - TSV Niederhofen  

Montag, 16.11. 2016, 15.00 Uhr TSV Niederhofen  - SGM Meimsheim            

Sonntag, 22.05. 2016, 15.00 Uhr TG Böckingen - TSV Niederhofen  

Sonntag, 29.05. 2016, 15.00Uhr TSV Niederhofen - FC Union Heilbronn                  

Sonntag, 04.06. 2016, 00.00 Uhr TSV Niederhofen  spielfrei 



 

     

 

 

 



 

Unser heutiger Gegner  TSV Güglingen 

Tor: Tobias Radzium (28), Luis Naranjo Schiffert(19) 

 
Abwehr: Andreas Koch (32), Alexander Hartwich(28), Stefan Patkai (28), Osman Süzen (46), 
 Nico Stengel (33), Sebastian Feuerherdt (29), Valentin Hakius (23), Marius Ackermann (21),  
Felix Bäzner (20), Moritz Lakotta (20), Dashnim Mustafa (20), Dennis Wittich (22),  
Kai Otterbach (22), Ögeday Sener (18) 
 
Mittelfeld: Mario Sommer (29), Steffen Dalfino (26), Dennis Kürschner (26),  

Florian Lakotta (25),Daniel Engelhardt (30), Fabio Bronner (23), Vincent Schmidbaur (22), 
 Petar Mrkonjic (52),Daniel Lasch (19), Björn Buchholzer (28), Robin Kottmann (20),  
Holger Schmidt (33), Tim Rieger (19), Georg Belgart (28), Robin Kürschner (24),  
Maximilian Schuppert (26), Raphael Schwarzkopf (28 
) 
Angriff: Giuseppe Bertani (27), Christian Schmidt(25), Marco Hochwimmer (26),  

Heiko Theilacker (25), Baris Güney (31), Marco Bertani (27) 
 
Trainer: Jochen Schinagel 
 

 

 

TSV aktuell  

   

 

 



 

   
 

 

 



        

 

 

 

 

 

     



 

 

 

 
 



Spielberichte SG 

SGM OL 2 – TSV Pfaffenhofen   6:1    =    gelungenes Debüt beim ersten E-Jugendspiel 

Am Mittwoch traf der jüngere E-Jugend Jahrgang zum ersten Saisonspiel in Stetten auf die 
Gäste vom TSV Pfaffenhofen. Von Beginn an, ging es nur in Richtung des Gästetores, klarste 
Chancen wurden im Minutentakt ausgelassen und so musste ein hartgeschlagener Eckball 
von Niklas ( bester Mann auf dem Platz ) den der Gästetorwart ins eigene Netz beförderte 
zum verdienten 1:0 aushelfen.Noch im Jubel des ersten Treffers und durch nicht richtiges 
Zweikampfverhalten erzielte der Gast vom Anspiel aus den direkten Ausgleich. Nach kurzem 
Schock fanden unsere Kids danach aber immer besser ins Spiel und erzielten dann in der 
Folge einige schöne Tore zum 6:1 Endstand. 

Dabei waren : Maximilian Junge ( TW ), Sebastian Sponholz, Luca Wiesmüller ( 1 Treffer ), Jakob 

Heitlinger, Niklas Hoffer ( 2 x ), Hannes Feige ( 3 x ), Julian Rembold, Laura Fuchs, Maximilian Kleiber, 
Lion Nagel. 

 SGM Unteres Zabergäu 2 – SGM OL 2     2:0   =   Aluminium, Pech und Unvermögen 

Zum ersten Auswärtsspiel traten wir am Sa. in Dürrenzimmern an: Stammtorwart Maxi J. 
konnte leider nicht am Spiel teilnehmen, wurde aber von Sebastian gut vertreten. Nach 
kurzem Abtasten kam unser Team zu einigen Torchancen, die aber alle ausgelassen wurden. 
Die Heimelf konnte Mitte der ersten Hälfte durch zu zögerliches Angreifen mit 1:0 in Führung 
gehen. Angetrieben von den beiden starken Spielern Lion und Julian wurden weiterhin 
mehrere 100% Einschussmöglichkeiten teils vor dem leeren Tor ausgelassen.In der 
Halbzeitpause war man sich einig das Spiel noch drehen zu können, hatte in der 2. Hälfte 
auch noch einige Chancen, fand aber im Mittelfeld und Sturm nie zu seinem Spiel. Der 
Gastgeber konnte sogar noch auf 2:0 erhöhen und verließ nicht ganz unverdient den Platz als 
Sieger. 

Dabei waren : Sebastian Sponholz ( TW ), Luca Wiesmüller, Jakob Heitlinger, Niklas Hoffer, Thore 
Bauer, Hannes Feige, Julian Rembold, Laura Fuchs, Maximilian Kleiber, Lion Nagel.  

             



 

 
 

 

 



SGM Oberes Leintal „Bambini“ 
 
 

Erster Spieltag in Meimsheim  

 
Am vergangenen Samstag waren unsere Jüngsten beim ersten Bambini-Spieltag  
in Meimsheim zu Gast. Es standen 5 Spiele bevor. Alle Spieler freuten sich riesig darauf. 
Bei den Bambinis werden die Mannschaften immer vor den Spielen in eine stärkere Mannschaft  
(älterer Jahrgang) und eine schwächerer Mannschaft (jüngerer Jahrgang) aufgeteilt. 
Für die SGM waren folgende Spieler mit dabei. 

  
Jüngerer Jahrgang  Giuliano, Danny und Noah 

 
Älterer Jahrgang  Jasper, Justin und Valentino 
Die Kinder hatten alle sehr viel Spaß und konnten viele Tore bejubeln. 

  
Die Gegner an diesem Tag: SV Frauenzimmern, VfL Brackenheim,  
TSV Meimsheim,  TSV Cleebronn und TGV Dürrenzimmern 



 
 

 zwischendurch eine Stärkung! 
Die Kids  in Aktion... 
 
 
 
 

Training immer Freitags in Niederhofen von 17.30 – 18.30 Uhr     

 



                                                 Damengymnastik TSV Niederhofen 
 

Abteilungsleiter:  Heidrun Frey 
Aktive Mitglieder 27 

Trainingszeiten: Mittwoch 20.00 – 21.00 Uhr 

Übungsleiterin: Sylvia Bauditsch 
Ansprechpartner: Heidrun Frey   Tel. 07138 /  6269 

            
       
                                                  Abteilung    Powergymnastik 
 
Montags von 19.15 – 20.15 Uhr  treffen sich in Niederhofen Fitnessbegeisterte 

 in der Sporthalle, um sich beim Powergymnastik sportlich zu betätigen. 

Wir freuen uns über jeden, der Lust hat bei uns mitzumachen! 
 

Ansprechpartner: Tanja Haas Telefon 07138 67432 
Training: Montag  19.15 – 20.15 Uhr 

 

                                                                         Abteilung    Zumba 
 
Wir treffen uns jeden Donnerstag um 19.30 Uhr in der Sporthalle!  

Wer Lust hat, darf einfach mal zum Schnuppern kommen! 
Ansprechpartner: Daniela Leimser Telefon 07138 814498 

Übungsleiterin: Sandra Schaber 

  
 

                                                            Abteilung Kinder- u. Jugendturnen 

 
Abteilungsleiterin: Melanie Burk 
 

Montags: 
 

1. Gruppe 

von 16.15 Uhr – 17.15 Uhr  Alter von 6 – 10 Jahre 
Übungsleiterinnen: Irene Wagner 

2. Gruppe 
von 17.15 Uhr – 18.15 Uhr  Alter von 3 1/2 – 6 Jahre 

Übungsleiterinnen:Melanie Burk, Sabrina Wagner 
3. Gruppe 

von 18.15 Uhr – 19.15 Uhr  Alter von 10 – 15 Jahre 
Übungsleiterinnen: Melanie Burk, Meike Meny                                      

 

Mittwochs:  

                                                                                                         

Dance Kid`s  4.10 Jahre 
15.00 Uhr – 16.00 Uhr  Übungsleiterin Gesa Kress 

                                                                                                  Abteilung Volleyball 
Training:    Montags von 20 – 22.00 Uhr 
Verantwortlich: Heiko Burk 
 

 
 



 
 

 

 
 

  



 
    
Unsere  Öffnungszeiten:  Mo.bis  Fr. 9.00 -12.00  und 15.00 -18.00 Uhr,  Sa. 9.00 -12.30 Uhr  

 
 

 
 
 
 
 

 

  
  

 
   

 
 

    



                     Spartenleiter  Gerhard Pfähler 
 
      Trainingszeiten:  Freitag ab 20.00 Uhr   Im Lochbergstadion  Niederhofen 
      Ansprechpartner:   
      Gerhard Pfähler  .  Birkenstraße 8  .  74336 Brackenheim 
      Telefon: 07135 3535  .  e-mail: g.pfaehler@tsv-niederhofen.de 
 

 

„D`Walle isch sechzig!“ 
         
Der TSV Niederhofen ohne Walter Autenrieth? „Des isch undenkbar!“ Seit er „einigermaßen gradaus  

laafa koa“ zog Walter Autenrieth der heimische Sportplatz in Niederhofen immer geradezu magisch an.  

Als langjähriger Spieler war er auf beinahe allen Positionen einsetzbar, ja selbst als Torwart. „Doa henn  
mr amoal in d`Jugend in Klingaberg  oinazwanzignull gwonna“, als der gelangweilt im Tor stehende 

 kleine Walter von einem vorbei donnernden Güterzug in seiner Konzentration beinahe verhängnisvoll  

abgelenkt wurde „Zum Glück isch doa vor em Tor so a Sutta gewä, doa isch noa d`Ball ligga blieba“  

was seinen damaligen Jugendtrainer Heinz Fiess jedoch nicht davon abhielt, en „jenseitsmässiga Schrei  
über d`Schbortplatz nüber höra zu lassa!“ Später dann, als, die von vielen Fußballerschlachten  

malträtierten Beine es nicht mehr zuließen, selbst zu Kicken, begann Walter Autenrieth`s Zeit als  

Fußballlehrer. Meister bei den Bambinis, Meister mit der F-,E- und D-Jugend, Aufstieg in  

die Bezirksliga mit den C-Junioren. Ja, und zum Abschluss, nach 14 Jahren Trainertätigkeit, noch  
einmal Meister mit den A-Junioren. Mit Fug und Recht darf behauptet werden, dass Walter Autenrieth 

der bis heute erfolgreichste Jugendtrainer des TSV Niederhofen ist. 

Heute, fünf Jahre nach Beendigung seiner Trainertätigkeit, 

mit Harun Öztürk, Phillip Neubert, Steffen Betz, gehören 
Patrik Brian, Tobias Schwarzkopf, Simon Brehm,Johannes Jost  

und Philipp Moser noch immer acht Spieler zum Kader der Aktiven  

des TSV Niederhofen. Andere Eigengewächse, wieYannick Autenrieth,  

Ömer Kücück oder Martin Werz verstärken mittlerweile die  
Mannschaften in Brackenheim, Schluchtern oder Massenbach. 

Am 8. September wurde Walter Autenrieth nun 60. Jahre alt.  

Herzlichen Glückwunsch Walle! 
 „Du bisch en echter Freund!“. Was wäre der Alltag ohne Dich?  

Ohne Dein herzerfrischendes Lachen, ohne Deine Bereicherung der  
Freitagabende bei den alten Herren, ohne Deinen Fußballverstand,  

ohne Dein großes Herz, ohne Deine Vorliebe für Erdbeerkuchen 

(„därfsch ruhig a zukünftig weiter erdbeerfarbeneHemeda oazieha,  

damir mr die Flecka uff em Hemed net so sieht!“), ohne Deine  
sonntägliche Anwesenheit auf dem Sportplatz im gelba Ordnerleibla 

 („welches Dir als einem der Wenigen die Befugnis gibt, vor d`Barriere noazumschdeha, eigentlich!“),  ohne Deine täglichen Fahrten im Laubfrosch grünen Bussle, in 

welchem Du schon von weitem ausmachbar bist („Au, doa kommt d`Walle, der muß  
beschdimmd widr irgendwo a Dachrinnle nschrauba!“) ohne Deine vielen Arbeitseinsätze im Dienste  

des TSV und - ohne Dich als Mensch. 

 

„Walle, bleib oifach wie Du bisch. Du bisch scho recht!“ 

mailto:g.pfaehler@tsv-niederhofen.de


 



 
 

                     

  
 

 

 
                 

 

 

    



Werbepartner  TSV  Bandenwerbung 

 

 

 

  

 

  

 

 

 

                                    

 

        

        
   Werbebande auf dem Sportplatz und Kostenlose  
         Veröffentlichung  in  unserem Stadionblättle 

Näheres dazu erfahren Sie  unter www.tsv -n iederhofen.de   



TSV Ecke 

  s   

Sollten Sie einen Druckfehler finden, bedenken Sie bitte, dass dieser  

berechtigt war. Wir sind bemüht, für jeden etwas zu bringen, auch für  

denjenigen, der immer nach Fehlern sucht. 
 

Impressum: 
 
Herausgeber:  TSV Niederhofen 
 
Layout und Anzeigen:   Gerhard Pfähler,      e-mail: g.pfaehler@t-online.de 
 
Texte und Inhalt: U. Moser, A.Bissinger, G.Pfähler 
 
Druck: Offsetdruck Lang, Schwaigern Stetten, Telefon 07138 6597 
 
Besuchen Sie uns auch im Internet immer aktuell unter:  www.tsv-niederhofen.com 
                       
 

Wir  möchten uns bei allen Inserenten 
und Sponsoren für die freundliche  
Unterstützung herzlich bedanken! 
Wir würden uns freuen, wenn Sie, 
liebe Leser unsere Inserenten bei Ihren 
Einkäufen berücksichtigen! 

 



 

         

 
     

     

     



 
     
 


